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Liebe Brüder im Herrn,

im vergangenen Jahr hat zum ersten Mal eine Begegnung zwischen
Abgesandten Eurer Gemeinden und uns, den römisch-katholischen Bischöfen
von Innsbruck und Bozen-Brixen, stattgefunden. Wir haben von Eurem Leben
gehört, Eure Leute haben mit uns Bekanntschaft gemacht und das heutige
Leben in den Ländern kennen gelernt, aus welchen Eure Vorväter geflüchtet
sind.

Diese Begegnungen waren für viele Menschen in unseren Ländern, auch für
uns Kirchenvertreter, ein Anlass, sich der unglückseligen Ereignisse zn

erinnern, welche zur Auswanderung Eurer Vorväter führten. Wir möchteru Eueh
durch die Vertreter des Arbeitskreises Hutterer - Tirol & Südtirol, diese
Botschaft schicken:

Wir erkennen heute, dass Verfolgung, Folter und Hinrichtung Eurer Vorfahren
im 16. Jahrhundert ein großes Unrecht waren. Die damalige katholische Kirche
trug einen großen Teil Verantwortung an diesem Unrecht. Wir bedauern zutiefst
die damals getroffenen Entscheidungen, die Handlungen und das daraus
hervorgegangene vielfältige Leid.

Wir beten zum Heiligen Geist, dass er uns in eine Zukunft des gegenseitigen
Verständnisses und des Vertrauens führe, dass die Erinnerung von der
Geringschätzung, der Verachtung und dem Hass der vergangenen
Jahrhunderte gereinigt und im gemeinsamen Glauben an den Opfertod Christi
eine stellvertretende Abbitte möglich werde.
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